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Harzklub feiert 29. Jahrestag der Einheit
Vier geführte Wanderungen zum Brocken sowie Gedenkfeier werden am 3. Oktober angeboten.
Harz. Die Deutsche Einheit ist
längst zurSelbstverständlichkeit ge-
worden.LänderübergreifendeWan-
derungen sowie Reisen in ferne
Länder sind für jedermannmöglich.
Für Kinder ist die DDR nur ein Teil
DeutscherGeschichte indenSchul-
büchern. Umso wichtiger sei es, an
die Zeit zu erinnern, als eine unbe-
zwingbareGrenzedenOst-undden
Westteil des Harzes voneinander
trennte und der Brocken in weite
Ferne gerückt war. Um an die Tei-
lung zu erinnern, lädt der Harzklub
deshalb jedes Jahr am3.Oktober zu
einerWanderung zum Brocken mit
anschließender Festveranstaltung
ein, bei der Rückblick auf die turbu-
lente Zeit derWende gehaltenwird.
In diesem Jahr wird der 29. Jahres-
tag der Deutschen Einheit gefeiert.
Der offizielle Teil beginnt mit

einerGedenkfeier amWolkenhäus-
chen um 11 Uhr. Hier spricht der
Harzklub-Präsident und Oberbür-
germeister der StadtGoslar,Dr.Oli-
ver Junk. Anschließend treffen sich
alle Harzklubmitglieder, Freunde
und Gäste zu einer Festveranstal-
tung beim Brockenwirt im Goethe-
saal.
Die musikalische Umrahmung

übernimmt die Blaskapelle des
Harzklub-Zweigvereins Hannover.
Die vielfache Jodlermeisterin Mari-
na Hein, Katharina Deutsch und
Ingrid Hein vom Zweigverein Ilde-
hausen sorgen für das Harzer
Brauchtum. „Wir freuen uns sehr,
dass Joachim Bauling, Forstdirek-
tor a. D., die Festrede halten wird“,
heißt es vonseiten des Harzklub-
Hauptverbands. Als Leiter des

Staatlichen Forstwirtschaftsbetrie-
bes Wernigerode – später Forstamt-
leiter in Wernigerode und Elend –
hat er die Umstrukturierung der
Forstbetriebe in den 1990er Jahren
intensiv erlebt undmitgestaltet.Der
studierte Forstfachmann leitete den
Forstbetrieb Oberharz seit der
Gründung 2006mit seinen umfang-
reichenWaldflächen. Joachim Bau-
ling kannmit Stolz auf 44 arbeitsin-
tensive Dienstjahre zurückblicken
und wird von seinen Erlebnissen
aus derWendezeit berichten.
Zur Festveranstaltung auf dem

Brockenwerden vier geführteWan-
derungen angeboten:

Harzklub-Zweigverein Hahnen-
klee: 1. Treffen: 8 Uhr Hahnenklee
Kurhaus, 2. Treffen: 9UhrParkplatz
Oderbrück, Pkw-Fahrgemein-
schaft. Wanderung: Oderbrück-
Dreieckiger Pfahl-Goetheweg-Bro-
cken und zurück, ca. 15 Kilometer,
Rucksackverpflegung erforderlich,
Einkehrmöglichkeit. Rückkehr
gegen 15 Uhr, Führung: Heino
Wohlert, Telefon 05325/528202
(Anmeldung erforderlich)

Harzklub-Zweigverein Ilsenburg:
Treffen: 7.30 Uhr Ilsenburg, Wan-
derparkplatz Ilsetal, Wanderung:
„Auf den Spuren Heines über den
Brocken“, ca. 22 Kilometer, Rück-
kehr gegen 17 Uhr. Rucksackver-
pflegung erforderlich, Einkehrmög-
lichkeit. Führung: Karl Berke, Tele-
fon 039452/88447

Harzklub-Zweigverein Scharzfeld:
Treffen: 8 Uhr Scharzfeld, Einhorn-
straße, Pkw-Fahrgemeinschaft.
Wanderung: Oderbrück-Dreiecki-
ger Pfahl-Goetheweg-Brocken und

zurück, ca. 17 Kilometer, Rückkehr
gegen17Uhr,Rucksackverpflegung
erforderlich, Einkehrmöglichkeit.
Führung: Hermann Setzepfand,
Telefon 05521/75851

Harzklub-Zweigverein Wernige-
rode: Treffen: 8.30 Uhr Schierke,
letzter Parkplatz an der Brocken-

straße, Wanderung: Eckerloch-Teu-
felsstieg-Brocken, zurück über Alte
Bobbahn, ca. 13 Kilometer, Rück-
kehr gegen 15 Uhr. Rucksackver-
pflegung erforderlich, Einkehrmög-
lichkeit. Führung: Benno Schmidt,
Telefon 03943/23203. Die Wande-
rungen sowie die Veranstaltung auf

dem Brocken sind für alle Interes-
sierten offen. „Der Harzklub freut
sich auf viele Teilnehmer und weist
auf festes Schuhwerk und warme
Kleidung hin, die bei oft stürmi-
schemWetter auf demGipfel unbe-
dingt erforderlich sind“, heißt es
vonseiten der Veranstalter.

Menschen stehen am 3. Dezember 1989 nach einer von der DDR-Bürgerbewegung organisierten „Wanderung“ zum
Brocken vor dem verschlossenen Tor zu den militärischen Einrichtungen und wollen die Öffnung erzwingen. Im Ver-
lauf der Demonstration wurde das Tor geöffnet und der mit 1.142 Metern höchste Berg Mitteldeutschlands konnte
das erste Mal nach 28 Jahren wieder frei betreten werden. Wochen nach dem Mauerfall wurde auch hier die inner-
deutsche Grenze passierbar. FOTO: PETER FÖRSTER / DPA

„Sitzriesen des Swing“ begeisterten
„Die Couchies“ gastierten im Rahmen der Niedersächsischen Musiktage der Sparkassenstiftung auf
dem Sofa des Landgasthofs Sindram in Ührde und überzeugten mit Spielfreude, Können und Witz.
Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Ührde. „Die Couchies“ mit „Sitzen
ist bequem“:Wer sichbei demunge-
wöhnlichenNamender Swingband
und dem nicht minder ausgefalle-
nen Programmtitel auf eine ge-
mächliche Sofaabend-Atmosphäre
in Sindrams Scheune eingestellt
hatte, wurde schnell eines Besseren
belehrt.
Das Berliner Trio richtete mit vir-

tuosem Können, viel Spielfreude
undWitz beschwingteStundenund
beste Unterhaltung an.
Im Rahmen der Niedersächsi-

schen Musiktage der Sparkassen-
stiftung hatten die Sparkasse Oste-
rode und der Ührder Landgasthof
Sindram zu dem Konzert eingela-
den. Der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse, Thomas Toebe, freute
sich, dass die vielen Besucher das
heimische Sofa verlassen hatten
und für eine „prall gefüllte Scheu-
ne“ sorgten, wie er in seiner Begrü-
ßung sagte.

Session mit besonderer Note
Und diese Entscheidung dürfte
wohl kaum jemand bereut haben.
„Die Couchies“ legten eine beson-
dere Session mit ganz eigener Note
hin, in der sie fast vergessene deut-
sche und englische Schlager in neu-
en, pfiffigen Arrangements sowie
originelle Eigenkompositionen

spielten und das Publikum mit leb-
haftem Schwung, überraschenden
Einfällen und nicht zuletzt musika-
lischer Virtuosität mitrissen.
Hank Willis zeigte sein tempera-

mentvolles Können an Geige und
Mandoline, Colt Knarre trieb am
Kontrabass den Rhythmus voran
und Charlene Jean an der Gitarre
bestach vor allem durch ihren aus-
drucksstarken, variablen Gesang,
der von hauchfeinem Säuseln bis
zum satten Alt changierte.

Genauso abwechslungsreich ge-
staltete sich auch das Programm,
das die „Drei vom Sofa“ mit offen-
sichtlichem Spaß, einem steten Au-
genzwinkern und launigen Mo-
derationen präsentierten.

Klassiker und Folklore
Neben Klassikern wie „Baby“, laut
Band die Hymne des geburtenrei-
chen Prenzlauer Bergs, und „Under
the moon“ gab es beispielsweise
„Nur nicht aus Liebe weinen“ im

russischen Folklorestil oder Hawai-
ianische Klänge mit umgehängter
Blütenkette. Und auch sonst waren
„Die Couchies“ für so manchen
Scherz zu haben. Zu „Fahr’n Sie
nicht zum Nordpol“ wurden die
Fellmützen aufgesetzt, und sogar
der Kontrabass bekam einen Eisbä-
renschal umgelegt.
Auch diverse vokalistische Ulke-

reien, wie etwa Willis’ gackernder
„Hühner-Gesang“, wurden vom
Publikum mit Heiterkeit quittiert.
Ein Stimmungshöhepunkt war der
Gassenhauer „Wodka rein, Wodka
raus“ aus eigener Feder, und nach-
demMitarbeiterinnen der Sparkas-
se Musikern und Gästen ein Gläs-
chen des Klaren kredenzt hatten,
klappte es auch mit demMitsingen
in der Scheune.
„Julischka ausBudapest“ unddas

furiose, fast schon rockige Finale
brachten schließlich die Geige zum
Rauchen, den Kontrabass zum
Leuchten und eine Gitarrensaite
zum Reißen.
Selbst wer der Musikrichtung

nicht unbedingt zugetan war, kam
bei den ideenreichen Interpretatio-
nen der selbst ernannten „Sitzrie-
sen des Swing“ auf seine Kosten. So
spendeten die begeisterten Zuhö-
rer, die einen höchst amüsanten
Abend verlebt hatten, reichlich Ap-
plaus und wurden am Ende mit
zwei Zugaben belohnt.

„Die Couchies“: Hank Willis, Charlene Jean und Colt Knarre (von links)
überzeugten in Sindrams Scheune. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

Der Himmel
kennt keine
Grenzen
Sternwarte lädt zum
Tag der Einheit ein.
St. Andreasberg. Anlässlich des Tags
der Deutschen Einheit lädt die
Sternwarte St. Andreasberg unter
demMotto „DerHimmel kennt kei-
neGrenzen“ zumehreren besonde-
ren Angeboten ein.
Am Mittwoch, 2. Oktober, steht

von 18 bis 18.45 Uhr das Thema
„Stellarium, denAbendhimmelmal
anders erklärt“ mit Frank Klauen-
berg auf demProgramm. Von 19 bis
20 Uhr gibt es mit ihm Einblicke in
unser Sonnensystem. Von 20.15 bis
22.30 Uhr präsentieren Mitglieder
des Vereins astronomische Fotos.
Ab 23 Uhr gibt es Live-Astro-Foto-
Praxis, ebenfalls mit Frank Klauen-
berg.
Am Donnerstag, 3. Oktober, ste-

hen Gudrun und Reinhard Görke,
Michael Koch und Frank Klauen-
berg zu folgenden Themen zur Ver-
fügung: 18 bis 18.45 Uhr „Stellari-
um am Abendhimmel“, von 19 bis
21 Uhr Reinhard Görke mit „Son-
nensystem bis ins Detail“ und ab
21.15 Uhr Foto-Astro-Praxis Live.
Alle Veranstaltungen finden in

der Sternwarte, Clausthaler Straße
11 in Sankt Andreasberg statt. Um
Anmeldungen unter www.stern-
warte-sankt-andreasberg.de/termi-
ne wird gebeten.

1 Bauhauskapellentraum:
Die Berliner Band Subsystem

spielt am 5. Oktober ab 20 Uhr
in der Cyriaci-Kapelle in Nord-
hausen anlässlich des 100. Ge-
burtstages des Bauhauses ihr
neues Programm, angelehnt an
das vielfältige Instrumentarium
der Bauhauskapelle. Karten:
Telefon 03631/973172 oder per
E-Mail an zappa1959@aol.com

2 Kräuterseife selbst her-
stellen: Das Nationalpark-

haus St. Andreasberg lädt am
9. Oktober von 10 bis 14 Uhr zum
Seminar mit dem „Oberharzer
Seifensieder“ Joachim Garella.
Anmeldungen unter Telefon
05582/923074

Café Babyzeit für
Mütter und Väter
Herzberg. Anlässlich der Welt-Still-
woche lädt die Klinik Herzberg am
heutigen Mittwoch von 10 bis 12
Uhr zum Café Babyzeit ein. Eltern
sind eingeladen, sich mit anderen
Müttern und Vätern über alle The-
men rund ums Baby auszutau-
schen. Zudem stehen Hebammen
für Information,Unterstützung und
Beratung bereit.

Ausstellung: Zeit der
Wende in Fotos
festgehalten
Teistungen. Der 29. Tag der Deut-
schen Einheit am 3. Oktober wird
im Grenzlandmuseum Eichsfeld
mit einem Blick auf die mutigen
Bürger in der DDR, die 1989 und
1990 für Demokratie und Freiheit
auf die Straße gegangen sind, gefei-
ert. Der Dingelstädter Sören Baum-
garten hat mit seiner Kamera die
aufregende Zeit der Umwälzungen
imEichsfeld, insbesondere in seiner
Heimatstadt, dokumentiert und da-
bei einmalige Zeitzeugnisse ge-
schaffen.
In einer gemeinsam mit dem

Fotografen Sören Baumgarten ku-
ratierten Sonderausstellung präsen-
tiert das Grenzlandmuseum Eichs-
feld diese Bilder aus dem Herbst
1989 und dem Winter 1989/90.
Umrahmt werden sie von histori-
schenMaterialien wie Zeitungsarti-
keln und Redebeiträgen. Die Aus-
stellungseröffnung findet in Anwe-
senheit des Fotografen am 3. Okto-
ber um 11.30 Uhr statt. Die Ausstel-
lung wird bis zum 15. November
2019 präsentiert.
Im weiteren Programm zum Tag

der Deutschen Einheit kommen
Zeitzeugen zu Wort, die auch für
Fragen und Gespräche mit dem
Publikum zur Verfügung stehen.
Kostenlose Führungen werden an
diesem Tag im Museum und auf
dem Außengelände stündlich ange-
boten. Zudem spielt um 15 und 17
Uhr die Band TM6.
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